
Radtourentipp 5
Fünf Entdeckertouren im Duisburger Norden

Fünf kurze Touren durch den Duisburger Norden bieten für 
Familienausflüge interessante Entdeckungen. Sie zeigen die 
Naherholungsmöglichkeiten in den Stadtteilen, weisen auf 
viele spannende Entwicklungen der letzten 20 Jahre hin und 
bieten vielfältige Spiel- Sport und Unterhaltungsmöglichkei-
ten für eine Radtour. Die gps Daten der Touren finden Sie im 
Fahrradportal der Stadt Duisburg www.duisburg.de/radver-
kehr .
    
1. Walsum – Zwischen Rheinaue und Karnevalsmuseum   
    (26 Km)

      Rheinaue Walsum 
Das Naturschutzgebiet Rheinaue Walsum ist ein Naturpara-
dies im äußersten Duisburger Norden mit idealen Möglich-
keiten zur Beobachtung der Natur.
Als südlicher Zipfel der Feuchtzone „Unterer Niederrhein“ 
bietet sie zahlreichen, vom Aussterben bedrohten Tier- und 
Pflanzenarten Zuflucht.
Die Nähe zu den angrenzenden Wohnbereichen erlaubt es 
vielen Menschen aus dem Umfeld die Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen zu erkunden.
Dornige Hecken, die für die Auenlandschaft typischen Kopf-
bäume und weite Wasserflächen bestimmen das Landschafts-
bild. Zahlreiche Brut- und Zugvögel sind von den Wegen vor 
und hinter dem Deich zu beobachten. 
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      Jubiläumshain Hamborn 
Seinen Namen erhielt der Sport- und Erholungspark anläss-
lich des Regierungsjubiläums Kaiser Wilhelm II. im Jahre 
1913. Mit dem heute vorhandenen waldartigen Baumbe-
stand, dem Rosen- und Staudengarten und einem Konzert-
platz konnten die historischen Qualitäten der Anlage erhal-
ten werden. Neben diesem Angebot, das für Erwachsene 
interessant ist, bietet der Park unterschiedliche attraktive 
Spielangebote für Kinder jeden Alters. Eine zentral gelegene 
Außengastronomie lädt zur Pause ein. 

       Stadtpark Meiderich 
Für die von Industrie- und Hafenanlagen umschlossenen 
Stadtteile Unter- und Mittelmeiderich stellt der Meidericher 
Stadtpark einen wichtigen Erholungsraum dar. Neben den 
einrahmenden Kleingartenanlagen westlich und östlich des 
Parks, bietet der Stadtpark ein großes Angebot zur Freizeit-
gestaltung. Ein umfangreiches Wegenetz verbindet Ruhe-
bereiche mit Rosen- und Staudenbeeten, unterschiedliche 
Sport- und Spielangebote für die gesamte Familie. Großzü-
gige Wiesenflächen mit beeindruckenden Einzelbäumen/
Baumgruppen geben dazu den großzügigen Rahmen.  

      Landschaftspark Duisburg-Nord  
Auf einer ca. 200 ha großen Industriebrache ist hier ein neuer, 
einzigartiger Multifunktionspark entstanden. Rückblickend 
auf fast 30 Jahren darf man sicherlich von einem vollen Erfolg 
dieser nicht unumstrittenen Idee sprechen. Die ehemaligen, 
heute stillgelegten Industrieanlagen, bieten eine vielfältige 
Nutzung für Freizeit, Sport und Kultur, also ein Ziel für die 
ganze Familie. Ein dichtes Netz von Wegen, zum Teil auf ehe-
maligen Gleisanlagen, bietet gute Möglichkeiten, das Gelän-
de mit der artenreichen Vegetation per Fahrrad oder zu Fuß 
zu erkunden und den Kontrast zu den alten Werksanlagen zu 
erleben. Der Gasometer wurde zum größten Indoor-Tauch-
becken Europas. Mit einem Durchmesser von 45m und einer 
Tiefe von 13 Metern fasst er 21Millionen Liter Wasser. Ein 
künstliches Riff und das Wrack einer Motoryacht vermitteln 
echte Taucherlebnisse. In den ehemaligen Koks- und Eisen-
erzlagern entstand ein alpiner Klettergarten, den die Sektion 
Duisburg des Deutschen Alpenvereines betreut. Klettern ist 
ganzjährig möglich, notwendig ist die Abstimmung mit dem 
DAV-Büro im Landschaftspark Duisburg-Nord. Die Mountain-
Bike-Strecke an der Emscherhalle bietet die perfekten Hügel, 
Ecken und Kurven. Jährlich findet ein 24-Stunden-Mountain-
Bike-Rennen im Landschaftspark statt. Viele Spielpunkte 
machen den Park zu einem riesigen Abenteuerspielplatz. 
Kraftzentrale, Gebläsehalle bieten ganzjährig herausragen-
de Veranstaltungen an. Über die Stadtgrenze hinaus ist das 
Open-Air Sommerkino zum Magnet für eine immer größere 
Anzahl von Besuchern geworden. Wer bei dem reichhaltigen 
Angebot übernachten möchte, findet Unterkunft in der Ju-
gendherberge im Landschaftspark.  
Der Park ist jederzeit, bei freiem Eintritt begehbar. Wer seinen 
Besuch in die Abendstunden verlegt, erlebt eine beeindru-
ckende Inszenierung, wenn das alte Hüttenwerk in ein Meer 
von Licht und Farbe getaucht wird.
www.landschaftspark.de
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Weitere Radtourentipps und Informationen zu Fahrradtou-
ren gibt es hier:
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Tel.: 0203/285 44 0
Fax: 0203/285 44 44
E-Mail: service@duisburgkontor.de

www.duisburg-tourismus.de
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        Duisburg-Ruhrort 
Spricht man über Duisburg-Ruhrort hat man sofort die be-
eindruckenden Anlagen des Ruhrorter Hafens vor Augen.
Dazu gehören: der alte Ortskern, der Hafenmund mit dem 
Museumsschiff“Oskar-Huber“, die Schifferbörse, Haniel-
Akademie- und Museum, beides eingebettet in einen attrak-
tiven Park und die Fabrikstraße mit ihren alten Gebäuderei-
hen. Die „Mühlenweide“ bietet einen eindrucksvollen Blick 
auf Ruhrmündung und Rheinstrom. Hafenrundfahrten vom 
Steiger „Mühlenweide“ vertiefen diesen Eindruck.
Im alten Ruhrorter-Hallenbad, nördlich des Eisenbahnha-
fens, ist das Museum der Deutschen Binnenschiffahrt un-
tergebracht. Im innerstädtischen Freiraumverbund stellt 
Ruhrort einen wichtigen Verknüpfungspunkt dar. Die Pro-
menade am Eisenbahnhafen verbindet den Grünen Pfad mit 
der Rheinpromenade Ruhrort/Walsum und dem Emscher-
radweg. Über die Friedrich-Ebert-Brücke ist die Anbindung 
zur linken Rheinseite und dem Landschaftspark Niederrhein 
gegeben. Viele Veranstaltungen im Stadtteil, z.B. „Rhein in 
Flammen“, ziehen zahlreiche Besucher von nah und fern an.

      Allwetterbad Walsum 
Ein interessanter Anlaufpunkt für die ganze Familie! Im Som-
mer kann das Dach der Schwimmhalle aufgefahren werden, 
es ist somit Hallen- und Freibad in Einem. Bei angenehmen 28 ° 
Celsius bieten 50m-Schwimmbecken, eine Sprungturmanlage 
bis 5m und,  als Höhepunkt,  neben einer 102m langen Rut-
sche, eine zusätzliche  „Turborutsche“, bei der man sich aus 
fast 10m Höhe über eine Länge von knapp 60m ins Wasser 
stürzen kann. Welch ein Angebot für Wasserratten! 
www.duisburgsport.eu

      Franz-Lenze-Platz 
Der Franz-Lenze-Platz liegt im Zentrum des Ortsteiles Vierlin-
den. Großzügige Rasenflächen, unterschiedliche Spielange-
bote, aber auch Ruhe –und Kommunikationszonen prägen 
den mittleren und südlichen Teil. 
Der nördliche Teil wird durch das angrenzende Einkaufszent-
rum und den Marktplatz gebildet. Hier bieten Händler regel-
mäßig vor allem landwirtschaftliche Produkte aus der nieder-
rheinischen Region an.

      Rhein-Ruhr-Bad/Schacht 1/6 
Auf dem ehemaligen Schachtgelände Friedrich-Thyssen1/6 
wurde ab 1984 eine Grünfläche im Kernbereich zwischen 
Marxloh und Alt-Hamborn entwickelt. Es entstanden in die-
sem Bereich interessante Verbindungen  im Umfeld des Ham-
borner Rathauses, zwischen Altmarkt, dem Schulzentrum am 
alten Stadtbad, sowie den angrenzenden, zentralen Wohn-
gebieten. Weithin sichtbares Wahrzeichen ist der Förderturm 
der alten Schachtanlage, der als Denkmal erhalten wurde. 
Sportanlagen, das 2005 gebaute Rhein-Ruhr-Bad, interessan-
te, attraktive Spielangebote und dazu gehörige Ruhezonen 
stehen den Bürgern zur Verfügung. 
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      Die HOAG-Werksbahntrasse 
Eine der wichtigsten West-Ostverbindungen für Radfahrer/
Fußgänger im Walsumer Bezirk bildet die Trasse der alten HO-
AG-Werksbahn (Hüttenwerke Oberhausen AG). Die insgesamt 
12km lange Trasse, über die früher Güterzüge ratterten, führt 
6km von der Walsumer-/Holtener Grenze bis zur Ackerstraße 
in unmittelbarer Nähe des Südhafens. Dabei durchquert sie 
eine interessante und abwechslungsreiche Landschaft. Zur An-
bindung an das nördliche Radwegenetz wurden die notwendi-
gen Anschlüsse gebaut. Große, farbige Spielfiguren aus Beton 
sind an jeder Brücke zu finden, Brückenwände wurden durch 
Schulklassen und Studenten gestaltet.
An die Anlagen und Hüttenwerke im Bereich des Südha-
fens – ein Abstecher zum  beeindruckenden Aussichtspunkt 
am Rhein ist empfehelenswert  -  schließen sich in östlicher 
Richtung Wohngebiete der Ortsteile Fahrn, Aldenrade und 
Wehofen an. 
Ein besonderer Höhepunkt ist im Bereich des Hülsermannsho-
fes die “Riesenrutsche“ des angrenzenden Spielplatzes. 

      Rhein-Herne-Kanal/ Ruhraue/ Ruhrmündung 
Gut ausgebaute Wege führen vom Rhein-Herne-Kanal durch 
die Ruhraue bis zur Ruhrmündung. Das Wegenetz erschließt 
und verbindet interessante Freiräume, führt über Brücken/ 
Wehre Richtung Innenhafen oder weiter nach Ruhrort, wo 
eine Verbindung zur linken Rheinseite über die Friedrich-
Ebert-Brücke besteht.  

4. Meiderich-West – Vom Rhein bis zur Jugendherberge  
    (23 Km)

      Freiraum Beeckerwerth 
Dieser Freiraum ist ein wichtiger Baustein in der Verbindung 
zwischen dem Rheinufer im Bereich Laar/Beeckerwerth und 
dem Landschaftspark Duisburg-Nord. Er bietet den Men-
schen aus den direkt angrenzenden Wohngebieten ein Stück 
Natur. Höhepunkt ist der Baggersee, der durch Abgrabun-
gen an einer ehemaligen Schlackenhalde entstanden ist. 
Ufernahe Ruheplätze und großzügige Rasenflächen sind hier 
entstanden. Steile Uferböschungen wurden durch Bepflan-
zungen gesichert. Sportvereine nutzen Anlagen, die hier 
mitten im Grünen liegen. Ein kleiner Abstecher zur denkmal-
geschützten Siedlung Vogelwiese, die in Fertigbauweise in 
der Nachkriegszeit entstand, ist lohnenswert. Beeindruckend 
ist, dass die unmittelbare Nähe der Industrie nicht oder kaum 
wahrgenommen wird.

      Grüngürtel Duisburg-Nord 
Als Puffer zwischen Industrie und vorhandener Wohnbebau-
ung ist hier ein Grüngürtel entstanden, der den Menschen 
aus dem direkten Wohnumfeld eine verbesserte Lebens- und 
Aufenthaltsqualität anbietet. Interessante Spiel- und Freizeit-
angebote sind Anziehungspunkte für die gesamte Familie. 
Der Grüngürtel ist nicht nur wichtiger Bestandteil der Grün- 
und Freiflächenvernetzung im Duisburger Norden, sondern 
gewährleistet eine Anbindung an überregionale Grünverbin-
dungen.  

5. Meiderich-Ost – Hafen und Landschaftspark (26 Km)

      Freiraum Hagenshof 
Vom Aussichtspunkt der Halde Hagenshof hat man einen 
eindrucksvollen Rundblick, der durch das Nebeneinander 
von Industrie und Grün geprägt wird. Verbindungen über den In-
genhamshof zum Landschaftspark Duisburg-Nord, in Richtung 
Norden zum Grünen Pfad, in Richtung Süden zum Rhein-Herne-
Kanal führen zu weiteren interessanten Zielen im Emscher-
Landschaftspark. 

3. Hamborn-West – Vom Alsumer Berg zum Botanischen  
    Garten (17 Km)

      Schwelgernstadion/ Entenkarree 
Wo früher 25.000 Zuschauer zum Fußballspiel von Hamborn 
07 ins Stadion kamen, sind nach Sanierung und Umbau des 
Stadions in dem Gebäudekomplex an der Wiesenstraße, die 
Entwicklungsgesellschaft Duisburg (EG-DU), einige Marxloher 
Sportvereine, sowie ein Cafe-Restaurant untergebracht. 
Gegenüber dem Schwelgernstadion ist nach dem Abbruch 
der alten Bebauung im Quartier Wiesen-/Entenstraße/Willy-
Brandt-Ring eine Grünzone entstanden, die das unmittelbare 
Umfeld gegen die Industrieanlagen abschirmt und die Wohn-
und Lebensqualität deutlich steigert. Ein tolles Spielangebot 
lockt Kinder und Jugendliche in Scharen an.
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2. Hamborn-Ost – Vom Mattlerbusch zum Landschafts-
    park  ( 15 Km)

      Botanischer Garten Hamborn
Nach dem Umbau der Aussenanlagen und dem Abriss von 
insgesamt vier Gewächshäusern gibt es im Garten jede 
Menge zu entdecken. Die ehemaligen Botanischen Anlagen 
wurden zu einem Staudengarten und einem Bauerngarten 
umgebaut. Das ehemalige Subtropenhaus wurde zu einer 
Orangerie umfunktioniert, in der zukünftig Oliven, Oleander 
und Zitrusbäume überwintern. Ein Spaziergang durch den 
ebenfalls mediterran gestalteten Aussenbereich auf dem Ge-
lände der zurückgebauten Gewächshäuser ist wie ein kleiner 
Urlaub. Die neuen Sitzbereiche am Seerosenbecken laden 
zum Verweilen ein. Weitere Schwerpunkte im Garten sind 
die Heidelandschaft sowie die Rhododendron-, Primel- und 
Fuchsiensammlungen.

      Grüner Pfad 
Der Grüne Pfad stellt eine direkte Wegeverbindung zwischen 
dem Zentrum Oberhausen und dem Rhein in Ruhrort her. 
Auf einer stillgelegten Bahntrasse entstand eine der schnells-
ten und sichersten regionalen Radwegeverbindungen. 
Die herausgehobene Stellung ergibt sich aus der Anbindung 
vieler Wohngebiete/Stadtteile im gesamten Streckenverlauf. 
Wichtige Freiflächen mit großzügigen Freizeitangeboten für 
die ganze Familie begleiten die Wegetrasse vom Hafen Duis-
burg-Ruhrort über den Landschaftspark Duisburg-Nord bis 
zu den Flächen des ehemaligen Landesgartenschaugeländes 
in Oberhausen.

Naherholung im Duisburger Norden

      Revierpark Mattlerbusch 
Der Revierpark Mattlerbusch im Städtedreieck Duisburg, 
Dinslaken und Oberhausen ist mit 45 ha einer der größten 
Revierparks mit einem weitläufigen Wegenetz und zahlrei-
chen Freizeitangeboten. Mittelpunkt ist die Niederrhein-
therme mit Sole- und Thermalbad, Saunen und Wellenbad. 
Imposant – die 40 Meter lange und  8 Meter hohe Salinen-
anlage. Ein großer Wasserfall, der Veranstaltungspavillon, 
der Biergarten im Mattlerhof sowie der Reiterhof sind zent-
rale Anlaufpunkte. Spielplätze, Spielfelder, weite Wiesenflä-
chen bieten Anreize für sportliche Betätigung für kleinere 
und größere Gruppen.
http://www.niederrhein-therme.de
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